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„Leben schmecken“
auf der BUGA

Von Anselm Grün stammt der Satz:

„Wenn du Gott erfahren wil lst, öffne

deine Sinne“. Ich bin sicher, wenn

Hans Jürgen Hufeisen zu diesem

Gedanken seine Flöte auspacken

würde (der Benediktinermönch und

der Musiker treten öfters zusammen

auf), dann spielte er dazu Variatio-

nen des Sommerchorals „Geh aus

mein Herz und suche Freud . . . “.

„. . . in dieser l ieben Sommerszeit“

l iegt die Bundesgartenschau fast

vor unseren Füßen im Heilbron-

ner Neckarbogen. Sie lädt die

Menschen ein, mit al len Sinnen

die Schöpfung und, was der

Mensch daraus machen kann, zu

entdecken. Oder mit den Worten

des Chorals ausgedrückt: Die

BUGA lädt ein, seine Freude an

Gottes Gaben zu suchen und zu

finden.

Ich persönlich bin dort gern unter-

wegs. Die vielen unterschiedl i-

chen Gartenanlagen und Beete

haben es mir besonders angetan.

„Schau an der schönen Gärten

Zier. . . “ summt es dann in meinem

Kopf. Das, was es da zu sehen,

riechen, hören, fühlen und zu

schmecken gibt, rührt wirkl ich al le

Sinne an.

Wenn ich am Ende mei-

ner Gärtenschau ein paar

Minuten im Kirchengarten

verweile und mein Blick

auf das Schriftband mit

dem Worten aus dem

Schöpfungsbericht fäl lt:

„Und siehe, es war sehr

gut“, steht es mir klar vor

Augen: Wie gut ist es

doch, dass Gott seinem

Planeten Erde so eine

herrl iche Schöpfung ge-

schenkt hat. „Schmecken und

sehen“ lässt sich darin im wahrs-

ten Sinne des Wortes die

Freundlichkeit Gottes. Wie nah ist

er uns doch in seiner Schöpfung,

und wie wichtig der achtsame

Umgang mit ihr.

Angedacht
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Natürl ich braucht es für solche Er-

kenntnis keinen Bundesgarten-

schaubesuch.

Ein Waldspaziergang, eine Wande-

rund entlang der Wiesen in den Lö-

wensteiner Bergen, der l iebevoll

gehegte Bauerngarten einer Freun-

din erzählen mir genauso von Got-

tes Wunderwerk der Schöpfung.

Und diese Schöpfung bleibt im Ge-

gensatz zur BUGA auch über die-

ses Jahr hinaus erhalten.

Und trotzdem: es wäre doch schon

viel, wenn so manche BUGA-Besu-

cher/innen, die sich an der Blüten-

pracht dort erfreuen, es

verschmeckten und aus den Stein-

wüsten vor ihren Häusern wieder

blühende Vorgärten machten und

den Planrasen hinterm Haus zur

Wiesen werden ließen, um ihn mit

Hummeln, Bienen und anderen In-

sekten zu tei len. Meinen Sie nicht

auch?

Ich wünsche Ihnen für die vor uns

l iegenden Sommerwochen, dass

Ihnen das Leben blüht und

schmeckt.

Ihre Pfarrerin
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Woche der Diakonie
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Kirchengemeinderätin Monika
Deckert berichtet von ihren
Erfahrungen aus der Kirchen-
gemeinderatsarbeit
Seit 1 1 Jahren komme ich fast je-

den Sonntag zum Gottesdienst in

unsere Dietrich-Bonhoeffer-Kirche.

Eigentl ich würde ich zu einer ande-

ren Gemeinde gehören, habe mich

aber von Anfang an hier zuhause

gefühlt. Mir gefielen und gefal len

immer noch die herzl iche Begrü-

ßung an der Tür vor dem Gottes-

dienst, die offenen Gespräche und

die Begegnungen mit vielen unter-

schiedl ichen Menschen. Schon

nach kurzer Zeit habe ich mich ein-

gebracht bei Festen, im Chor, beim

Kirchencafé. So fiel mir vor sechs

Jahren die Entscheidung, für den

Kirchengemeinderat

zu kandidieren, nicht

schwer. Ich schätze

an dieser Arbeit, dass

ich Dinge, die mir

wichtig sind, mitent-

scheiden kann, wie

zum Beispiel die Ge-

staltung von beson-

deren Gottesdiensten und Festen,

aber auch die Planungen für ganz

praktische Dinge

wie ein Wickel-

tisch für Famil ien

mit kleinen Kin-

dern und eine Be-

hinderten-Toilette

im oberen Be-

reich. Ich empfin-

de unser

Gremium als gu-

tes Team, jeder

hat besondere

Gaben, die sich wunderbar ergän-

zen.

Diese Gemeinde ist mir zur Heimat

geworden und ich bin dankbar,

dass ich mich mit meinen Fähig-

keiten hier einbringen kann.

Kirchenwahlen

Möchten Sie

mehr über die Kirchengemeinderats-

arbeit wissen? Kommen Sie auf uns

zu. Wir freuen uns.

Pfarrerin Anette Prinz und

1 . Vorsitzende Dietl inde Drautz



6

Am 1 . Advent 201 9 sind Sie zu-

sammen mit rund 2 Mil l ionen wahl-

berechtigten Mitgl iedern der

Evangelischen Landeskirche in

Württemberg aufgerufen, für sechs

Jahre Ihren neuen Kirchengemein-

derat und die Landessynode zu

wählen .

Kandidat/in werden für unsere
Bonhoeffer-Gemeinde

Hier ist Platz für Dich!
Im Kirchengemeinderat werden

wichtige Entscheidungen für das

Gemeindeleben vor Ort und für

Deine Kirche getroffen. Es geht da-

bei um Verkündigung, Gottesdiens-

te, Ideen für eine breit gefächerte

Gemeindearbeit, Mission, Bildung

und Diakonie, aber auch um Finan-

zen und Bauprojekte – um nur

einen Teil der Aufgaben zu nennen.

Wer sich engagiert, kann erhalten

und erneuern, die Themen der Kir-

che weiterentwickeln, diskutieren

und mitentscheiden. Im Kirchenge-

meinderat ist Platz für Dich, um

Deine Kirche mitzugestalten.

Deine Qualifikation!

Wer sich für einen Platz im Kir-

chengemeinderat bewirbt, wird sich

fragen: Welche Qualifikation muss

ich mitbringen?

Die wenigsten Mitgl ieder in diesem

Gremium haben eine theologische

Ausbildung oder kommen aus der

Kirchenverwaltung. Die meisten

sind also Menschen wie „Du und

ich“.

Es ist ein Ehrenamt und Du bringst

Dich mit dem ein, was Du bist: mit

Deiner Lebenserfahrung, mit Deiner

berufl ichen Qualifikation und mit

Deinen Ideen und Vorstel lungen.

Damit bringst Du alles mit, um für

die Menschen in Deiner Gemeinde

und in unserer Kirche an guten

Entscheidungen mitzuarbeiten und

wichtige Themen weiter zu bringen .

Kirchenwahlen
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PLATZTEST

Wer, wenn nicht Du!

Dein Einfühlungsvermögen und

Deine Neugierde sind gefragt.

Es ist wichtig, dass ganz un-

terschiedl iche Kompetenzen in die-

sen Gremien zusammenwirken.

Jede/r bringt sich dort ein, wo ihr

Können liegt und sein Herz schlägt.

Es ist nicht wichtig, woher Du

kommst, ob Du 1 8 oder 80 Jahre alt

bist, was Du berufl ich machst, ob

Du alleine lebst oder mit Famil ie,

welche Ausbildung Du hast.

Deine Fragen geben neue Blick-

richtungen.

Deine Ideen eröffnen neue Per-

spektiven.

Deine Visionen helfen auf die Zu-

kunft zuzugehen.

Deine Erfahrungen sind wichtige

Grundlagen.

Deine Stimme gehört dazu.

Selbstverständl ich erhältst Du als

neues Gremiumsmitgl ied neben

vielen Informationen auch gezielt

Unterstützung.

Willst Du Platz nehmen?

Mit einem Platz im Kirchengemein-

derat erwartet Dich eine inter-

essante und vor al lem sinnvoll

genutzte Zeit, die Dir auch ganz

persönlich einen reichen Erfah-

rungsschatz bringen wird.

Möchtest Du Dich als Kandidatin

oder Kandidat aufstel len lassen

oder Dich zunächst noch weiter in-

formieren? Nimm einfach Kontakt

auf mit Pfarrerin Anette Prinz oder

einem KGR-Mitgl ied:

Oder:

Komm einfach zum

Kirchengemeinderats-PLATZ-

TEST am 1 0. Juli, 1 9.30 Uhr

im Bonhoeffer-Gemeindezen-

trum, Jörg-Ratgeb-Platz 29.

Du erlebst, wie eine KGR-Sit-

zung abläuft.

Du bekommst Informationen

und deine Fragen werden be-

antwortet.
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Besondere Termine

Mitgliederversammlung des
Gemeindeförderkreises
Am Donnerstag, dem 27. Juni 201 9,

findet die jährl iche Mitgl iederver-

sammlung des Gemeindeförderkrei-

ses von 1 9.00-20.00 Uhr im

Gemeindezentrum statt. Auf der Ta-

gesordnung stehen der Rechnungsbe-

richt 201 8, der Entscheid über die

Vertei lung der Fördermittel 201 9 und

die Neuwahl von Vorstand und Kas-

sier. Mitgl ieder und interessierte Ge-

meindeglieder sind herzl ich

eingeladen.

Die Mitgl ieder des Gemeindeförder-

kreises leisten eine wertvol le und un-

verzichtbare finanziel le Unterstützung

für die Gemeindearbeit in der Dietrich-

Bonhoeffer-Gemeinde, die sich an-

sonsten allein aus Gottesdienstopfern

und Spenden finanziert. Die Mitgl ieds-

beiträge werden vorrangig für die Kir-

chenmusik und die Arbeit im Kinder-

und Jugendbereich verwendet. Vieles

wäre ohne diese Förderung nicht mög-

l ich. Der Jahresbeitrag beträgt 1 5,- €

(Einzelpersonen, Paare, Famil ien). Er

darf gerne nach eigenem Ermessen

erhöht werden. Ein Mal im Jahr wer-

den auf der Mitgl iederversammlung die

Beiträge vertei lt. Beitrittserklärungen

liegen in der Kirche und im Pfarramt

auf oder können von unserer Home-

page heruntergeladen werden.

7. Juli, 1 0.30 Uhr:

„Wasserzeichen Taufe“

Famil iengottesdienst mit

der Kinderkirche und ei-

ner Taufe

1 4. Juli, 1 0.00 Uhr: „Was glaubst

du?“ Ökumenischer Gottesdienst

in der Matthäuskirche zusammen

mit der Matthäus- und der St. Mar-

tinusgemeinde. (Kein Gottesdienst

in der Bonhoefferkirche)

"Halleluja" - Sommerkonzert des

Singkreises

Das neue blaue Gemeindelieder-

buch "Wo wir dich loben, wachsen

neue Lieder" ist inzwischen in un-

serer Gemeinde regelmäßig bei

den Gottesdiensten in Gebrauch.

224 neue Lieder sind aber natür-

l ich eine ganz schön große Her-

ausforderung für die Gemeinde.

Deshalb rückt der Singkreis bei

seinem Sommerkonzert "Halleluja"

am 7. Juli 201 9 um 1 9 Uhr Lieder

aus diesem Buch in den Mittel-

punkt seines Konzertprogramms.

Und Sie sind eingeladen, einen Teil

der Lieder unter abwechslungsrei-

cher Instrumental-, Sol isten- und

Chorbegleitung mitzusingen und

mitzuhören.
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20. Juli, 1 4.00 - 1 7.30 Uhr:
"Jetzt kommt der Sommer“

Kindergarten- und Gemeindefest

unterm Lindenbaum und auf dem

Parkplatz mit Kaffee, Kuchen und

Getränken. Den Nachmittag eröff-

net der Kindergarten um 1 4.00 Uhr

mit einer Aufführung in der Kirche.

Vorbereitung

der Kinderbi-

beltage 201 9

Rund 50 Kinder

freuen sich je-

des Jahr auf un-

sere Kinderbibeltage in den

Herbstferien. Ein erstes Vorberei-

tungstreffen findet statt am Dienstag,

9. Juli 201 9 um 1 8.00 Uhr in den

Jugendräumen mit Vorbesprechung

des Themas und der Workshops.

Herzl iche Einladung an alle, die die

drei Kinderbibeltage durch ihre Mitar-

beit unterstützen wollen.

Beginn des neuen Konfirman-

denunterrichts

Der Konfirmandenunterricht für den

Jahrgang 201 9/20 beginnt am

Mittwoch, 11 . September 201 9,

mit einem Wil lkommenstreffen von

1 7.00-1 8.30 Uhr (Achtung: geän-

derte Zeit ! ) in den Jugendräumen

des Gemeindezentrums. Bei die-

sem Treffen wird die Zeit für die

weiteren KU-Stunden gemeinsam

festgelegt. Anmeldungen sind noch

möglich. Informationen erhalten in-

teressierte Jugendliche und ihre

Eltern im Pfarramt.

Besondere Termine
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Nun ist der Sommer endlich da! Er

lädt ein zu verschiedenen Aktivitä-

ten und gibt die Freiheit, im Garten

wieder dem Bewegungsdrang und

der Fantasie freien Lauf zu lassen.

Dies wird wie immer mit großer Be-

geisterung von allen Kindern ge-

nutzt.

Entgegen des traditionel len Mutter-

tages feierten wir dieses Jahr einen

Elterntag, zu dem jedes Kind ent-

weder Mutter oder Vater einladen

durfte. Nach ein paar musikal ischen

Darbietungen wurden die Mütter

beziehungsweise Väter danach im

Freien zum Tanz mit ihrem Kind

aufgefordert. Die Kinder und wir

freuen uns sehr, dass sich so viele

Elterntei le die Zeit für ihr Kind ge-

nommen haben!

Momentan haben wir im Kindergar-

ten die Geschichte vom Räuber

Hotzenplotz zum Thema gemacht.

Nach wie vor sind die Kinder faszi-

niert von diesen zeitlosen Abenteu-

ern. Darum werden wir hierzu noch

viele Aktionen und Angebote in den

nächsten Wochen durchführen.

Am 1 7. Jul i sind wir auf der BUGA

mit den großen Kindern zu sehen!

Viel leicht hat der/die ein/e oder an-

dere Lust, uns zu besuchen?

Und: Alle Kinder und Erzieherinnen

freuen sich schon sehr auf das ge-

meinsame Sommerfest am Sams-

tag, den 20. Jul i 201 9.

Sommerliche Grüße

von allen Kindern

und Erzieherinnen

Neues aus dem Kindergarten
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Sommerfest
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Neuer Ausbildungskurs der
Ökumenischen Telefonseel-
sorge Heilbronn

Jährl ich gehen etwa 1 6.000 Anrufe

bei der Telefonseelsorge Heilbronn

ein. Diese hohe Zahl spiegelt das

große Bedürfnis vieler Menschen

wider, in einer Krise oder belasten-

den Lebenssituation einen neutra-

len und offenen Gesprächspartner

zu finden.

Die von

der evan-

gelischen

und ka-

thol ischen

Kirche ge-

tragene Telefonseelsorge bietet Hil-

fe durch einfühlendes und

wertschätzendes Zuhören an. Sie

unterstützt die Anrufenden beim

Entdecken von Ressourcen und bei

der Suche nach Lösungen. Die Te-

lefonseelsorge steht Anrufenden

rund um die Uhr an jedem Tag des

Jahres zur Verfügung. Sie hebt sich

durch dieses 24-stündige Angebot

von allen anderen Beratungs- und

Seelsorgeeinrichtungen ab.

Es sind 78 geschulte Ehrenamtl i-

che, die Anrufenden bei der Tele-

fonseelsorge ein Ohr leihen. Eine

Mitarbeit, die Sinn macht.

Ab September bietet die Telefon-

seelsorge Heilbronn einen neuen

Ausbildungskurs an, der auf die

Aufgabe als Telefonseelsorgerin

bzw. Telefonseelsorger vorbereitet.

Selbsterfahrung, Einübung einer

hi lfreichen Gesprächsführung und

Vermittlung von Fachinformationen

sind wesentl iche Elemente dieser

berufsbegleitenden Ausbildung, die

sich über ein Jahr erstreckt.

Die Ausbildungsgruppe trifft sich

einmal

wö-

chentl ich

für drei

Stunden

am

Abend,

zudem sind drei Wochenenden

vorgesehen. Die Ausbildung ist

kostenfrei, es wird aber im An-

schluss an die Ausbildung eine Mit-

arbeit bei der Telefonseelsorge (mit

Tag- und Nachtdiensten) erwartet.

Interessierte kontaktieren bitte

baldmöglichst die Geschäftsstel le

der Telefonseelsorge, Postfach

3541 , 74025 Heilbronn, Tel. 071 31 -

86566 bzw. per Mail : ts.hei l-

bronn@t-onl ine.de

Telefonseelsorge
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Wolkengucker- und Himmels-
stürmer-Chorausflug
Bei wunderschönem Sommerwetter

machten die Mitgl ieder des Bonho-

effer-Singkreises am

Himmelfahrtstag, 30.

Mai, ihren Jahresaus-

flug zur Ostalb. Zu-

sammen mit den

Chormitgl iedern von

Eberstadt und Gellmersbach führte

die Busfahrt durch die herrl iche

Landschaft des Schwäbischen

Walds nach Ruppertshofen, wo der

Gottesdienst im Festzelt anlässl ich

des Backofenfests mitgefeiert wur-

de. Das Anspiel hatte das Thema

„Wolkenbilder gucken“. Nach dem

Mittagessen im Freien neben dem

Festzelt ging es mit dem Bus nach

Täferrot zur Afra-Kirche, in der

Chorleiterin Susanne Weingart-Fink

in der Jugend ihre Konfirmation fei-

erte. Die exzellente Akustik des

Chorraums lud die Sängerinnen

und Sänger zu mehrstimmigen Ge-

sängen ein. Susanne Weingart-Fink

gab dann noch auf der Orgel einen

Bach-Choral zum Besten. Die

nächste Station war der Land-

schaftspark Wetzgau, oberhalb von

Schwäbisch Gmünd. Der Turm

„Himmelsstürmer“ mit seiner Aus-

sichtsplattform lud einige der Rei-

segruppe zum Besteigen ein.

Welch grandioser Ausblick auf die

umliegenden Gemeinden, sowie

die drei Kaiserberge Hohenstaufen,

Rechberg und Stuifen bei blauem

Himmel und weißen Wolken! Eine

weitere Attraktion seit der Landes-

gartenschau 201 4 ist eine 300 Me-

ter lange Kugelbahn, die sich auf

dem ErlebnisWaldpfad nach

Schwäbisch Gmünd hinunter

schlängelt. Da erwachte das Kind

in den Erwachsenen! Nach einem

Spaziergang entlang der Rems und

durch das Stadtzentrum gab es

Freizeit für die Genüsse Eis, Kaf-

fee, Kuchen, kühles BierO. Ein Ab-

stecher ins Münster schloss sich

an. Am frühen Abend brachte der

Busfahrer die Ausflügler wieder si-

cher und wohlbehalten nach Hau-

se. Es war ein erlebnisreicher Tag

mit Wolken gucken, Himmel stür-

men, Holzkugel hinterher rennen,

singen, spazieren, sich unterhalten,

lachen, genießenO. Herzl ichen

Dank an die Organisatorin Susanne

Weingart-Fink.
Angelika Zöller

Chorausflug
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Woche der Diakonie
29. Juni - 7. Juli

Die Sammlung zur Woche der Dia-

konie hat das Motto “Unerhört! Die-

se Alltagshelden.“ Der Ausruf

„Unerhört!“ wil l wachrütteln und auf-

zeigen, dass die Diakonie Menschen

wahrnimmt, ihnen zuhört und sie un-

terstützt. Al ltagshelden begleiten,

beraten und helfen berufl ich oder

ehrenamtl ich. Alltagshelden sind

auch diejenigen, die Wege aus ihrer

Sucht oder aus Schulden finden. Die

Diakonie freut sich über Alltagshel-

den und unterstützt sie mit Projekten

und Initiativen, die auch auf Spenden

angewiesen sind.

Unterstützen Sie diakonische Ange-

bote mit Ihrem Gebet, Ihrer Fürbitte,

Ihrer Spende oder Ihrem Opfer am

Diakoniesonntag.

Dem Gemeindebrief l iegt ein Infofyer

mit Überweisungsträger bei.

Am Sonntag 30. Juni feiern wir um

1 0.30 Uhr einen Diakoniegottes-

dienst, in dem die Arbeit des Se-

cond-Hand-Kaufhauses der Aufbau-

gi lde vorgestel lt wird.

Familiennachrichten

Getauft wurden am

05. 05. Emil ia Becker

05. 05. Marie Sophie Gieswein

05. 05. Lia Emil ie Schneider

Kirchlich getraut wurden am

04. 05. Peter Jochen Friedmann

und Ramona, geb. Schütze (in

Schwaigern)

Christlich bestattet wurden am

27.03. Katharina Span,

geb. Sasku, 64 Jahre

08.04. Hans Limbach, 88 Jahre

26.04. Vera Salzseiler,

geb. Krol l , 83 Jahre

Unseren Geburtstagskindern

der Sommermonate Jul i , August

und September gratul ieren wir

herzl ich mit dieser kleinen Le-

bensweisheit:

Woche der Diakonie
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Wöchentliche Kreise

Gedächtnistraining
dienstags von 1 0 – 11 Uhr.

Kontakt: Ingrid Frey, Tel. 570203

Sturzprophylaxe +
Beckenbodentraining
dienstags, 1 4.30 – 1 5.30 Uhr

Kontakt: Marietta Madler,

Tel. : 27991 22

Gitarrengruppe
dienstags von 1 9 – 20 Uhr

im Gemeindehaus

Kontakt: Heike, Tel. 577841

Eltern-Kind-Kreis
mittwochs von 1 0 – 1 2 Uhr.

mit Kindern ab 1 Jahr.

Kontakt: Katharina Stettinger,

Tel. 8878944

Singkreis
donnerstags von 20 – 21 .30 Uhr.

Kontakt: Susanne Weingart-Fink,

Tel. 071 34/9091 04

Alle Gruppen und Kreise
freuen sich über interessierte

Besucher und neue Teilnehmer.

NEU:

Krabbelgruppe „Kükennest“
(Angebot der Diakonie)

dienstags 9.30 – 11 .30 Uhr

Elke Seitz, Tel. 01 74-3445562

elke.seitz@diakonie-heilbronn.de

Elterncafe
(Angebot der Diakonie)

montags 9.00 - 11 .30 Uhr

Elke Seitz, Tel. 01 74-3445562

elke.seitz@diakonie-heilbronn.de
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Kirchencafé und
Bücher-Bar
Einander wahrnehmen –

bei einer Tasse Kaffee oder Tee mit-

einander ins Gespräch kommen –

spüren, dass man nicht al lein ist –

neue Leute begrüßen – das ist die Idee

des Kirchencafés nach dem Gottes-

dienst.

Die nächsten Male am 28. Juli und

29. September.

Beim Kirchencafé können Sie sich

günstig mit neuem Lesefutter einde-

cken, z. B. aktuel le Kinder-, Jugend-,

Erwachsenen- und Sachliteratur.

Kinderkirche
Für Kinder

von 5 - 1 2 Jahren

Singen, spielen,

spannende

Geschichten hören – wir laden

herzl ich dazu ein.

1 0.30 – 11 .30 Uhr am 7. Juli Fami-

liengottesdienst „Wasserzeichen

Taufe“ und am 21 . Juli Abschluss

in den Jugendräumen.

Zeit für Frauen -
Tea Time
Am letzten Donnerstag

im Monat um 1 7 Uhr:

25. Juli : Sommerausklang,

26. September: „Aus dem Leben

der Anna Magdalena Bach“ mit

Pfarrerin Prinz

Kontakt: Ute Jonscher

Gemeindegruppen

Treff 60 Plus
monatl ich freitags

5. Juli, 1 4.30 Uhr: Führung durch

die Kil ianskirche

1 9. Juli, 1 8.00 Uhr: Gril labend

20. September, 1 4.00 Uhr:

Wanderung

Kontakt: Wolfgang Frey,

Tel. 570203

Blockflötenensemble
Das Blockflötenensemble

lädt zum gemeinsamen

Musizieren ein :
montags um 1 7.1 5 Uhr am

1 ., 1 5. und 22. Juli, 9., 1 6. und

23. September

Interessierte Mitspielerinnen und

Mitspieler sind herzl ich

wil lkommen!

Kontakt: Edelgard Kuhn,

Tel. 4058760

Frauentreff am Vormittag
Neu: Monatl ich mittwochs

9.30 – 11 .00 Uhr am 3. Juli, 4.

Sept., 2. Okt., 6. Nov., 4. Dez.

Kontakt über das Pfarramt
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Senioren-Treffpunkt
am Nachmittag

monatl ich donnerstags,

1 4.30 Uhr - 1 6.30 Uhr

27. Juni: Kaffee-Ausflug auf die

Hüttenäcker (Hofcafé Kurz)

25. Juli: Lebensworte aus dem

Poesiealbum – Würdigung eines

Kleinods mit Ingrid Frey

1 9. Sept.: Das Leben der Bienen

mit Marianne Heinrichs

Kontakt: Ingrid Frey, 570203,

Pfrin. Anette Prinz, Tel. 571 485

Gemeindegruppen

Monatl icher Treff für Jugendliche ab dem Konfirmandenalter im

Gemeindezentrum am 28. Juni und 27. September, 1 9 - 21

Uhr. Kontakt: Daniel Anselm
Kon

fi-

Poin
t:

„Singen wie die Engel.. .“
. . .werden wir zwar nicht, aber wenn

Sie gerne singen, sich einmal im

Monat ohne Anmeldung mit

Gleichgesinnten treffen wollen, um

alte und neue geistl iche und weltl i-

che Lieder zu singen, dann kom-

men Sie einfach mal vorbei im

kath. Gemeindehaus Maximil ian

Kolbe, Jörg-Ratgeb-Platz 25.

Die nächsten Termine: 23. Jul i ,

1 7. September, 1 5. Oktober,

1 9. November, 1 7. Dezember,

jeweils von 1 8.00 - 1 9.30 Uhr

Kontakt: Udo Völker, Tel. 254643

Die Ökumenische

Begegnung

ist ein offenes Treffen

katholischer und

evangelischer Frauen und Männer,

die Lust an aktuel len Themenge-

sprächen, Aktionen, Spiritual ität und

Feiern haben .
Die Treffen finden jeweils von 1 9.30

– 21 .00 Uhr statt.

Herzl iche Einladung zu unseren

nächsten Treffen im

Bonhoeffer-Zentrum am

26. Juli: Abendspaziergang und

im Maximil ian-Kolbe-Zentrum am

27. September: Nachtreffen der

ökumen. Reise

25. Oktober: „Sinti und Roma:

Geschichte, Kultur, Gegenwart“

(Udo Völker)

Kontakt: Ingrid Frey, Tel. 570203

Simone Völker, Tel. 254643.

Hauskreis bei Fam. Kuhn
(Max-Planck-Str. 3)

montags um 1 9.30 Uhr am

1 ., 1 5. und 29. Juli,

9. und 23. September
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Pfarramt / Gemeindebüro

74081 Heilbronn

Robert-Bosch-Straße 82

Tel. : 571 485, Fax: 578089

E-Mail : Pfarramt.Heilbronn-

Sontheim.Bonhoeffer@elkw.de

Homepage: www.bonhoeffergemeinde-

hn-sontheim.de

Pfarrerin Anette Prinz

Gespräche jederzeit nach Vereinbarung

möglich.

E-Mail : Anette.Prinz@elkw.de

Pfarramtssekretärin Renate Bach

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Dienstag – Donnerstag

8.30 - 11 .00 Uhr

E-Mail : Renate.Bach@elkw.de

Dietrich-Bonhoeffer-

Gemeindezentrum und -Kirche

Jörg-Ratgeb-Platz 29

Tel. : 577606

Mesnerin und Hausmeisterin

Alla Anselm

im Gemeindezentrum persönlich oder

telefonisch zu erreichen:

Di. und Do. : 1 3.30-1 7.30 Uhr

Mi. und Fr. : 8.00-1 2.00 Uhr

Kirchenmusikerin

Susanne Weingart-Fink

Taubenäckerweg 8

741 89 Gellmersbach

Tel. : 071 34/9091 04

Kirchengemeinderat

1 . Vorsitzende Dietlinde Drautz

E-Mail :dietl indedrautz@web.de

Kirchenpflegerin

Melitta Eberle

Staufenbergstr. 1 23, Tel. : 257058

Konto der Kirchengemeinde:

IBAN: DE75 6205 0000 0000 1 021 80

SWIFT-BIC: HEISDE66XXX

Kindergarten

Leiterin Manuela Köpsel

Stockportstraße 1 5, Tel. : 574711
E-Mail : kiga.dietrichbonhoeffer@kitahn.de

Evang. und kath. Hochschulseelsorge

Pf. Christine und Mathias Marschall

Pastoralreferentin Cornelia Reuss

Tel. 071 31 -504530

E-Mail : seelsorge-hn@hs-heilbronn.de

www.ekhg-heilbronn.de

Gemeindeförderkreis

Kassier Jochen Zwickel

Tel. : 6429490

E-Mail : jochen.zwickel@googlemail .com

Konto des Förderkreises:

IBAN: DE69 6205 0000 0000 1 238 22

SWIFT-BIC: HEISDE66XXX

AnsprechpartnerInnen
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Gottesdienstkalender
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